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Ausgangslage

Die vielfältigen Veränderungen in unserer Gesellschaft, 
insbesondere der demografische W andel, d ie A nforde-
rungen der Energiewende, die Digitalisierung und die 
Veränderung der Arbeitswelt schaffen H erausforderun-
gen, aber auch Entwicklungspotenziale für den sozialen 
Zusammenhalt. Vor dem Hintergrund der Corona-Krise 
und den noch nicht absehbaren Folgen der Ukraine-Kri-
se scheinen sich gesellschaftliche Spaltungstendenzen zu 
verschärfen. Umso dringlicher stellt sich die Frage, wie es 
um den gesellschaftlichen Zusammenhalt tatsächlich be-
stellt ist und was Bürger und Politiker tun können, um ihn 
(weiter) zu stärken.

Gegenstand des Forschungsvorhabens ist der Zusam-
menhalt in ländlichen Regionen Bayerns: Die aktuellen 
gesellschaftlichen Herausforderungen betreffen s owohl 
die (groß-) städtischen Verdichtungsräume als auch länd-
liche Räume, nehmen dabei aber unterschiedliche For-
men an und erfordern auch unterschiedliche Antworten. 
Forschung zu den verschiedenen Aspekten sozialen Zu-
sammenhalts nimmt meist entweder die Situation in ver-
dichteten (groß-)städtischen Räumen in den Blick bzw. 
differenziert z u w enig z wischen s tädtischen u nd l ändli-
chen Räumen. Die spezifischen H erausforderungen u nd 
Potenziale ländlicher Räume werden deshalb nicht deut-
lich. Gleichzeitig gibt es gerade in ländlichen Räumen 
eine sehr große Anzahl und Vielfalt von Aktivitäten und 
Projekten, die sich entweder unmittelbar der Stärkung 
des Zusammenhalts widmen oder von denen entspre-
chende Effekte zu erwarten bzw. zu beobachten sind.

Projektziele

Ziel des Projekts ist es, auf der Basis der empirischen Er-
kenntnisse das Wissen um demografischen Wandel und 
sozialen Zusammenhalt in ländlichen Räumen zu vertie-
fen und konkrete Handlungsansätze abzuleiten, um länd-
liche Räume als attraktive Lebensräume weiterzuentwi-
ckeln.

Projektabfauf

Das Grundgerüst bilden 3 Bürgerbefragungen im Ab-
stand von jeweils etwa einem Jahr zu verschiedenen Di-
mensionen sozialen Zusammenhalts: Qualität sozialer 
Beziehungen, Verbundenheit mit dem Gemeinwesen, 
Gemeinwohlorientierung und Engagement. Die Befra-
gungen werden durch thematisch vertiefende Zusatz-
projekte ergänzt, die jeweils andere Aspekte des Zu-
sammenhalts in den Blick nehmen. Untersucht wird die 
Bedeutung nachbarschaftlicher Unterstützung für alte 
Menschen, Faktoren, die junge Menschen dazu bewegen 
im ländlichen Raum wohnhaft zu bleiben, Gründe für eine 
Rückkehr in den ländlichen Raum als Wohn- und Arbeits-
ort und wie die lokale Kultur vor Ort dem Zusammenhalt 
dient. Um den kontinuierlichen Transfer der Ergebnis-
se in Politik und Öffentlichkeit zu gewährleisten, werden 
die Zwischenergebnisse über die gesamte Projektlauf-
zeit hinweg kontinuierlich in verschiedenen Formaten zur 
Verfügung gestellt.
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